
Leitartikel April 2026
Liebe Leserin, lieber Leser
«Ich wasche meine Hände in Unschuld». Obwohl dieser Satz gar nicht wörtlich in 
der Bibel steht und die zugrunde liegende Szene nur in einem der vier Evangelien 
geschildert wird, ist er zum geflügelten Wort geworden.

Im Matthäusevangelium wird erzählt, dass Pilatus 
Jesus eigentlich gar nicht kreuzigen wollte, jedoch 
dem wütenden Mob vor seinem Palast nicht mehr 
Herr wurde. Darauf berichtet der Evangelist Folgen-
des: «Als Pilatus sah, dass er nichts erreichte, vielmehr 
die Unruhe wuchs, nahm er Wasser, wusch sich vor 
den Augen des Volkes die Hände und sagte: Ich  
bin unschuldig an diesem Blut. Seht ihr zu!» Matt- 
häus 27, 24 (Zürcher Bibel)
Doch was wird hier eigentlich erzählt? In der christli-
chen Tradition hat diese Szene ein seltsames Eigen
leben entwickelt. Pilatus wird durch diese Zeichen-

handlung quasi von aller Schuld freigesprochen, während «die Juden» für den Tod 
Jesu verantwortlich gemacht wurden. Damit wurde im Folgenden die Verfolgung 
der Juden begründet, die sich bis heute wie ein dunkler Schatten durch die christ-
liche Tradition zieht. 
Doch Matthäus erzählt etwas ganz anderes. Hier begegnet uns ein im wortwörtli-
chen Sinn verantwortungsloser Politiker. Pilatus hat die richterliche Gewalt im Land 
inne. Er verurteilt und kann freisprechen. Dass er damit nicht zimperlich umge-
sprungen ist, berichten uns ausserbiblische Quellen. Pilatus galt als äusserst harter, 
erbarmungsloser Statthalter. Hier jedoch entzieht er sich der Verantwortung, 
schiebt anderen die Schuld in die Schuhe. Damit wird er zum Gegenentwurf des-
sen, den er zum Tod verurteilt. Jesus stirbt unschuldig und trägt dabei die Schuld 
der ganzen Welt. Während der eine alle Schuld von sich weist, trägt der andere 
unsere Schuld für uns. Gottes Wege sind eben ganz anders als die Wege derer, die 
Macht in dieser Welt haben.� Emanuel Memminger, Pfarrer 

Prüfungsgottesdienst von Vikarin Christina 
Schefer – Sonntag, 19. April, 10.15 Uhr,  
evangelische Kirche Braunau
Im Rahmen ihres Vikariats wird Christina Schefer in mehreren Tätigkeitsfeldern des 
Pfarrberufs eine Prüfung ablegen. Aus diesen verschiedenen Prüfungsaufgaben 
ragt eine besonders heraus, da sie in aller Öffentlichkeit stattfindet. Am 19. April 
wird Christina in Braunau ihren Prüfungsgottesdienst mit der Gemeinde feiern. 
Dabei werden im Gottesdienst zwei Prüfungsexperten anwesend sein. Gemeinsam 
mit mir (jedoch ohne Stimmrecht) werden die Prüfenden anschliessend den Got-
tesdienst beurteilen und mit der Vikarin besprechen. Für Christina als zu Prüfende 
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ist dies natürlich eine besondere Situation, hat sie doch an diesem Sonntag gleich 
zwei Aufgaben zu erfüllen. Zum einen legt sie ihre Prüfung ab, zum anderen wird 
sie gemeinsam mit Ihnen Gottes Gegenwart feiern. Deshalb ist Ihre unterstützende 
Gegenwart an diesem letzten Sonntag der Frühlingferien besonders gefragt. 
Christina und ich freuen uns, wenn Sie diesen Gottesdienst mit ihr feiern.
� Emanuel Memminger, Pfarrer

Chilezmorge Affeltrangen
Am 8. März fand der Gottesdienst nicht wie gewohnt in der Kirche, sondern im 
Kirchgemeindehaus statt. Die Gottesdienstbesucherinnen und -besucher sassen an 
liebevoll gedeckten Frühstückstischen. Gemeinsam mit den KiKi-Kindern, dem 
KiKi-Team und der Vikarin Christina Schefer feierten sie den jährlich stattfindenden 
Familiengottesdienst mit Chilezmorge. Im Mittelpunkt stand die alte, aber immer 
noch aktuelle Gestalt des Franz von Assisi. Sein ungewöhnlicher Blick auf die Schöp-
fung und besonders auf die Tiere zog sich wie ein roter Faden durch die Feier.
Der Gottesdienst war bewusst etwas anders gestaltet: Vor und nach der Predigt 
durfte man sich am reichhaltigen Frühstücksbuffet bedienen. So entstand eine war-
me, verbindende Atmosphäre, in der alle satt werden konnten (im Bauch und in der 
Seele).
In der Predigt erzählte die Vikarin die bekannte Geschichte vom Wolf von Gubbio, 
in der Franz von Assisi dem gefürchteten Tier ohne Waffen begegnet und Frieden 
stiftet. Die Geschichte machte deutlich, wie Franz die Tiere als Mitgeschöpfe sah – 
als «Brüder» und «Schwestern» in der grossen «göttlichen Familie». Der Familien-
gottesdienst machte auf lebendige Weise deutlich: Gottes Schöpfung ist vielfältig 
und kostbar, und in ihr ist alles miteinander verbunden.
Falls Sie «gluschtig» geworden sind: Der nächste Familiengottesdienst mit Chile
zmorge findet am 14. Juni um 9.00 Uhr in Märwil statt. 

Wenn montagmorgens die Kirchenglocken 
läuten, …
… ist nicht das Geläut falsch programmiert, sondern Kleinkindergottesdienst.
Um eine gewisse Ruhe, Regelmässigkeit und Routine in den Kleinkindergottes-
dienst zu bringen, hat das Team beschlossen, den Kleinkindergottesdienst häufiger 
und immer am gleichen Ort anzubieten. So ist diese Feier für die Kleinsten neu 
sechs Mal im Jahr geplant, und zwar in der Kirche Affeltrangen. Der Chorraum die-
ser Kirche bietet sich für den Kleinkindergottesdienst ideal an.
Start ist um 9.30 Uhr, und nach der ca. 40-minütigen Feier wird ein kleiner Znüni 
angeboten. Das Team heisst alle Kinder, die noch nicht im Kindergarten sind, mit 
ihren Bezugspersonen (Eltern, Paten, Grosseltern) herzlich willkommen.
Die Feiern sind für folgende Montage geplant: 27. April; 22. Juni; 21. September; 
2. November; 14. Dezember.

Evangelische Kirchgemeinde  
Affeltrangen-Braunau-Märwil

Wir wünschen allen eine  
frohe und gesegnete Osterzeit
Ihre Kirchenvorsteherschaft Affeltrangen-Braunau-Märwil  

und das Seelsorgeteam
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Alle Gottesdienste und Anlässe 
sowie aktuelle Informationen finden 
Sie unter www.evang-a-b-m.ch und 
in den kirchlichen Mitteilungen in 
der «Thurgauer Zeitung».

Adressen / Impressum
www.evang-a-b-m.ch
Evangelische Kirchgemeinde 
Affeltrangen-Braunau-Märwil
• Sekretariat 
Cornelia Erne Fässler
Kirchweg 15, 9556 Affeltrangen 
Telefon 071 917 10 03 
sekretariat@evang-a-b-m.ch

• Diakonat 
Sarah Fakhoury 
Friedbergstrasse 6, 9502 Braunau 
Telefon 071 911 03 11 
diakonat@evang-a-b-m.ch

• Pfarramt 
Emanuel Memminger 
Bahnhofstrasse 16, 9556 Affeltrangen 
Telefon 071 917 12 02
pfarramt@evang-a-b-m.ch

Gottesdienste 
in Affeltrangen, 
Braunau und Märwil
Freitag, 3. April
09.00 Uhr Kirche Braunau
10.15 Uhr Kirche Märwil
Gottesdienst am Karfreitag mit Abend-
mahl
Pfr. Emanuel Memminger

Samstag, 4. April
20.30 Uhr Kirche Braunau
Familiengottesdienst zur Osternacht 
mit anschliessendem Bräteln
Vikarin Christina Schefer

Sonntag, 5. April
09.00 Uhr Kirche Märwil
10.15 Uhr Kirche Affeltrangen
Gottesdienst zum Osterfest mit Abend- 
mahl
Pfr. Emanuel Memminger

Sonntag, 12. April
10.15 Uhr Kirche Märwil
Pfr. Walter Oberkircher

Sonntag, 19. April
10.15 Uhr Kirche Braunau
Prüfungsgottesdienst Christina Schefer
Vikarin Christina Schefer

Sonntag, 26. April
09.00 Uhr Kirche Affeltrangen
10.15 Uhr Kirche Märwil
Pfr. Emanuel Memminger

Sonntag, 3. Mai
09.30 Uhr Kirche Braunau
Konfirmationsgottesdienst mit anschl. 
Apéro
Pfr. Emanuel Memminger, Diakonin 
Sarah Fakhoury

Gottesdienste 
im Alterszentrum 
Sunnewies in Tobel
Mittwoch, 8. April
10.30 Uhr, Kapelle
Pfr. Walter Oberkircher

Mittwoch, 22. April
10.30 Uhr, Kapelle
Pfr. Emanuel Memminger

Bibliolog
Freitag, 24. April
19.00 bis 20.00 Uhr, Pfarrhaus Braun
au (mit Anmeldung)
Diakonin Sarah Fakhoury

Gebetstreffen
Anbetung – Dank – Fürbitte – Segen 
Offen für alle
Ausserhalb der Schulferien:
Montags, 9.30 Uhr, 
Kirche Affeltrangen
Freitags, 6.30 Uhr, Kirche Märwil

Kinder und Jugend
Cevi 
Der Cevi trifft sich in der Regel zweimal 
im Monat samstags von 14.00 bis 
16.30 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Affeltrangen.
Samstag, 4. April
Samstag, 25. April

Jugendgottesdienst
Freitag, 24. April
17.45 Uhr Kirche Braunau

KiKi
Die KiKi trifft sich einmal im Monat 
sonntags von 10.00 bis 11.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus Affeltrangen. 
Sonntag, 26. April

Kolibri
Der Kolibritreff findet einmal im Monat 
sonntags von 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Pfarrhaus Braunau statt.
Sonntag, 26. April

Kleinkindergottesdienst
Montag, 27. April
09.30 Uhr Kirche Affeltrangen

Geselliges
Seniorentreff
Donnerstag, 2. April, 14.00 Uhr, Kirch- 
gemeindehaus Affeltrangen:
Osteranlass

Bibliolog
Am Freitag, 24. April, sind Sie zum 
Bibliolog eingeladen. Er findet von 
19.00 bis 20.00 Uhr im Pfarrhaus Brau-
nau statt.
Wir bitten Sie, sich bei Interesse bis 
Montag, 20. April, bei der Diakonin 
Sarah Fakkhoury anzumelden (diako-
nat@evang-a-b-m.ch/071 911 03 11). 
Sie beantwortet auch Fragen zum 
Bibliolog.

Information 
Konfirmandenlager in 
Magliaso:
7. bis 10. April

Einladung zum Elternabend
Am 29. April findet im Kirchgemeinde-
haus Affeltrangen um 20.00 Uhr der 
Elternabend der 5. und 6. Religions
klassen Affeltrangen, Bettwiesen, Mär-
wil und Tobel statt.

Rückblick Weltgebetstag
 «Ich will euch stärken, kommt.»
Diesem Aufruf sind am ersten Freitag 
im März einige Gläubige gefolgt und  
zum Weltgebetstag in Affeltrangen 
zusammengekommen.
Gemeinsam haben sie einen Blick nach 
Nigeria geworfen und den Lebens
berichten, welche nigerianische Chris-
tinnen für uns zusammengestellt 
haben, gelauscht. Betroffen erfuhren 
die Christinnen und Christen in unserer 
Kirche, wie die Realität für Gläubige in 
Nigeria aussieht: Religiöse Verfolgung 
ist an der Tagesordnung, Armut und 
Verzweiflung wollen sich breitmachen, 
und die Witwen erleben gesellschaft
liche Unterdrückung. Doch die Chris-
tinnen und Christen Nigerias haben 
Jesu Rufen gehört: «Ich will euch stär-
ken, kommt.» Und so haben sie trotz 
der Gewalt, der Armut und Unter
drückung eine Hoffnung, die über die-
ses Leben hinausgeht. Und diese Hoff-
nung wollen sie mit uns teilen und uns 
Jesu Einladung zusprechen: «Ich will 
euch stärken, kommt.»

Pfarramtsvertretung:
6. bis 10. April 2026
Pfr. Walter Oberkircher
Die Kontaktdaten erhalten Sie jeweils 
unter der Pfarramtsnummer: 
071 917 12 02
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